
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

10.2.1825 (Nr. 41)



Karlsruher ettu n g.
Nr . 41 . Donnerstag , den 10. Februar 1825.

Großbritannien. ( Rede des Lord Kanzlers , im Namen des Königs , bei Eröffnung deö Parlaments . )
LeslttiH . (Trirnt .) — Rußland . — Griechenland . — Verschiedenes . , )

Italien . (Ncapel .)

Großbeitannien .

London , den Z . Febr. 3proz. konsol. Y3^ .
— Da der König sich ausser Stand fand , die Session

des Parlaments in Person zu eröffnen , so haben Se .
Maj . den Lord Kanzler , den Erzbrschvff von Canterbu -

ry und die Lords Harrowby , Westmoreland und Schaft
tesbury abgeordnet , um Hdchstsie zu vertreten . Nach¬
dem die Kammer der Gemeinen auf die an sie ergangene
Aufforderung sich in die Pairskammer begeben hatte ,
hielt der Lord Kanzler folgende Rede :

«MylordS und meine Herren .
» Wir haben den Befehl von Sr . Maj . , Ihnen die

Zufriedenheit auszudrücken , welche HöchstlhnendieFort -
dauer und das beständige Wachsthum der öffentlichen
Wohlfahrt gewährt , wozu Se . M . bei der lezten Par -
lamentSsizung Ihnen Glück gewünscht hat .

« Es gab niemals einen Zeitraum in der Geschichte
dieses Landes , wo alle großen Interessen der Nazron zu¬
gleich in einer so glücklichen Lage waren , und wo Zu¬
friedenheit in allen Klassen des brittischen Volkes all¬

gemeiner verbreitet gewesen wäre .
»Die Ausschweifungen , zu deren Unterdrückung Sr .

Maj . ausserordentliche Vollmachten anvertraut waren ,
haben bis zu einem solchen Punkte aufgehört , daßman
sicher hoffen darf , es werde möglich scyn , die Ausübung
dieser Vollmachten in den meisten Distrikten , die bisher
am unruhigsten waren , einzustellen .

»Industrie und Handels - Spekulationen nehmen m
diesen» Theile des vereinigten Königreiches zu .

»Man muß daher nur um so mehr bedauern , daß in
Irland gesellschaftliche Verbindungen bestehen , die Mas -

regeln genommen haben , die mit dem Geiste der Kon¬
stitution unverträglich sind , und die , indem sie Unruhen
erregen , und die Erbitterungen verstärken , fähig sind ,
den

'
Frieden der Gesellschaft zu gefährden , und den Lauf

der Nazional -Verbesserungen zu hemmen .
»Se . Maj . zählt auf Ihre Weisheit , um unverzüg¬

lich auf Mittel zu denken , diesem Uebel abzuhelfen .
» Se . Maj . empfiehlt Ihnen ausserdem die Erneuerung

der in der lezten Sizung anbefohlenen Untersuchungen
über den Zustand Irlands .

»Se . Maj . sah Mit Bedauern die Ruhe in Indien ,
durch einen Angriff , zu dem man nicht gereizt hatte , und
durch die ausschweifenden Ansprüche der Birmanen un¬
terbrochen , welche die Feindseligkeiten gegen diesen Staat
unvermeidlich gemacht haben.

»Es ist gleichwohl befriedigend , zu finden , daß kei¬
ne andere Macht jenes Landes feindselige Gesinnungen
gezeigt hat , und daß die Tapferkeit und die gute Hal¬
tung der schon gegen den Feind gebrauchten Truppen ei¬
ne sehr günstige Aussicht für das Ende dieses Kampfes
eröffnet .

» Meine Herren von der Kammer der Gemeinen : Se .
Maj . hat uns befohlen , Sie zu benachrichtigen , daß
eine Uebersicht der Ausgaben für dieses Jahr Ihnen un¬
verzüglich vor Augen gelegt werden soll.

»Die Lage der Besizungen iZrZMaj . y, Indien , und
Umstände , die sich auf anderezAMile der auswärtigen
Besizungen Sr . Majestät beziehen , machen es un¬
umgänglich nothwendig , den Bestand Ihres Militärs
etwas zu vermehren . Se . M . haben indessen das auf¬
richtige Vergnügen , zu glauben , daß , ungeachtet der
größern Ausgaben , welche jene Truppenvermehrung ver¬
ursacht , bei dem blühenden Zustande und der progressi¬
ven Zunahme der Einkünfte , es dennoch in Ihrer Macht
stehen werde , ohne dem öffentlichen Kredit zu schaden,
der Natioual -Jndustrie neue Erleichterungen zu gewäh¬
ren , und in den Volkslasten eine fernere Erleichterung
eintreten zu lassen .

» Mylords und meine Herren !
» Se . Maj . befiehlt uns , Sie zu henachrichtigen ,

daß Höchftsie fortwährend von Ihren Verbündeten , und
überhaupt von allen Fürsten und Staaten Versicherungen
erhält , daß sie standhaft wünschen , die friedlichen Ver¬
bindungen mit Sr . Maj . und unter sich selber zu erhal¬
ten und fester zu knüpfen , und daß es auch das Ziel al¬
ler Anstrengungen Sr . Maj . ist , den allgemeinen Frie¬
den zu erhalten .

»Die Unterhandlungen , die lange Zeit zu Konstan¬
tinopel von dem Gesandten Sr . Maj . zwischen dem Kai¬
ser von Rußland und der ottomannischen Pforte fvrtge -
fezt wurden , sind zu einem freundschaftlichen Ziele ge¬
bracht worden .

»Se . Maj . haben befohlen , Ihnen eine Abschrift
von den Anordnungen vor Augen zu legen , die mit den
Königreichen Dänemark und Hannover emgegangen wur¬
den , um die Handels,Verbindungen zwischen diese»
Staaten und dem vereinten Königreiche zu erleichtern .

» Ein Vertrag , der die gänzliche Unterdrückung des
Sklavenhandels zum Zweck hat , wurde zwischen Sr . M .
und dem König von Schweden geschlossen. Es soll Ih¬
nen eine Abschrift vor Augen gelegt werden , sobald dis
Unterschriften auögewechfelt sind.
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» Einige Schwierigkeiten haben sich in Betreff der Ra «

t 'rfikation des Vertrages erhoben , der sich auf den näm¬
lichen Gegenstand bezieht , und der zwischen Sr . M . und
den Vereinigten Staaten von Nordamerika unterhandelt
worden ist. ^ Se . M . hofft nichts desto weniger , daß
diese Schwierigkeiten den Abschluß eines so wünschens -
rverthen Vertrages nicht verhindern werden .

»Den Erklärungen gemäß , die wiederholt im Na¬
men Sr . Maj . gemacht worden sind , haben Hdckstsie
Maßregeln genommen , um durch Verträge die Handels -
Verbindungen zu befestigen , die schon zwischen diesem
Königreiche und jenen Ländern Amerika ' s bestehen , wel¬
che ihre Trennung von Spanien vollendet zu haben schei¬
nen . Se . Maj . gaben Befehle , daß sie Ihnen vor Au¬
gen gelegt werden sollen .

»Se . M . befiehlt uns , nicht zu endigen , ohne Ih¬
nen zu den Fortschritten unseres Ackerbaues Glück zu
wünschen , welcher die Grundfeste unserer Nazional -
Wohlfahrt ist , und ohne Sie von den Vortherlen zu
benachrichtigen , welche der Handel auS der Unterdrückung
gewisser wenig schicklichen Beschränkungen gezogen hat .

»Se . M . empfiehlt Ihnen , so viel möglich ähnliche
Beschränkungen abzuschaffen , und Hbchstsie befehlen unS ,Sie zu versichern , daß Sie auf Höchstihre herzliche Mit¬
wirkung zählen können , um den Handel zu begünstigen
und auszudehnen , welcher , indem er , Dank der Vor¬
sehung , die Hanptguelle der Stärke und Macht dieses
Landes ist , zu gleicher Zeit nicht minder zum Glück und
zur Zivilisation des ganzen Menschengeschlechtes bei¬
trägt .«

— Ein Londner Blatt äussert sich über die Schwin -
belspekulationen in den amerikanischen Bergwerksaktien
folgendermaßen : »Selbst die berüchtigte Südsee -
Blase bot , zur Zeit ihrer größten Höhe ( 1717) , kei¬
ne solche Scene tollen Treibens und Drängens dar , als
jezt mit dem grassirenden Bergwerks -Bearbeitungs -Ge -
sellschafts -Fieber der Fall ist . Am 6. Jänner wurden
die Aktien der Bergwerke , auf welche 70 Pfund einge -
zahltworden , zu zwölf hundert fünfzig Pfund
verkauft ! Am io . standen sie zu 1Z00 Guineen , und
waren sehr gesucht. Ein edler Graf , welcher den wei ,
sen Entschluß faßte , zu realisiren , soll 110 Aktien ,das Stück zu 1300 Guineen , verkauft haben . Wenn
dieß wahr ist , so hat ein Edelmann , welcher bereits ei¬
ner der größten Land - und Geldbesizer des Königreichs
ist , einen reinen Profit von 140,000 Pfund eingesteckt!Und welchen Taschen werden diese ungeheuren Summen
entlockt ? Denen des leichtgläubigen Theiles des Publi¬kums , welcher über die durch den blühenden Zustand des
Landes herbeigeführte Herabseznng der Zinsen der Staats -
papiere seufzt , und daher geneigt ist , sich in eine Spe¬kulation , welche mit Fug und Recht verrückt genanntwerden darf , einzulassen . Die Bankiers erhalten aus
allen Theilen des Landes Aufträge , Gelder in diesen
Schwindeleien anzulegen , welche früher oder später die
Habe von Tausenden verschlingen werden , die sich nun
durch flimmernde Visionen , einzig und allein der Be¬

wohner emes gewissen großen HauseS in George -FieldS
( des Irrenhauses ) würdig , täuschen lassen. Die han¬
delnden Personen auf dem Blasenmarkte können füglich
in zwei Klassen eingekheilt werden , — in Füchse und
Gänse — die erstem treiben die Blase in die Höhe ,
nach welcher dann die leztern mit der , ihrem Geschlechts
eignen , dummen Gefräßigkeit schnappen . Zu welcher
Ausdehnung diese Blasen noch angeschwellt werden dürf¬
ten , läßt sich schwer errathcn ; daß sie aber in der Fol¬
ge plazen müssen , ist unvermeidlich , und in irgend wel¬
chen Händen müssen sie sich in diesem fatalen Augenbli¬
cke befinden . Wenn sich das verzweifelte Spiel mit
diesen trügerischen Projekten blos auf die Stockjob -
berS und Lieferungs - Spekulanten beschränkte,
so würde die Sache für das Publikum wenig zu bedeu¬
ten haben . Allein die ersten Bankiers , Kapitalisten ,
Kanfleute u. unser geldreicher Adel , alle mit einander bla¬
sen ins Rohr , und fühlen , wenn sie die Blase zu ge¬
höriger Dimension aufgetrieben haben , nicht den leise¬
sten Scrupel , die Taschen des leichtgläubigen Publi¬
kums anszuleeren . Landleute , welche den Namen von
bedeutenden Bankiers und Kaufleuten auf einem Pro -
spektus prangen sehen , folgen gleich Schaafen , über
einen Zaun , und haben gar keinen Argwohn , daß di«
Urheber des Planes die ersten sind , welche davon lau¬
fen , und nach einer Prämie Haschen . Gibt cs denn kei¬
ne warnende Stimme , welcher das Volk — vorzüg¬
lich das entfernt von der Hauptstadt lebende — Gehör
verleihen will ?«

— Die vorjährige Accise-Einnahme in Liverpool , zwei¬
ter Hausptstadtdes Reichs , betrug2,127,586 Pf . Sterl . ,
wovon bei der Ausfuhr 1,050,161 Pfund wieder zurück¬
bezahlt wurden . Die Erhebungskosten hatten nur 26,311
Pfund betragen .

Italien .
Neapel , den 16. Jänner . Ein kön. Edikt stellte

die Leibgarde unter die Befehle eines General -Lieutenants
unter dem Titel eines General -Kommandanten und Ge¬
neral -Inspektors , welcher einen Marechal - de -Camp un¬
ter sich hat . Sie begreift folgende Korps in sich : Di «
Pioniere und königl . Jäger zu Pferd , die zwei Grena¬
dier -Regimenter , das Jäger -Regiment , die Chevaux -
legcrs - Brigade , die reitende Artillerie , den Train der
Garde . Zum General -Kommandanten der Garde hat
der König seinen Bruder , den Fürsten von Salerno ,
ernannt .

— Während der zweimonatlichen Trauer sind im gan ,
zen Reiche alle Dallfeste in den Theatern , die Maske¬
raden im Karneval , und die Festin ' s und Tänze in den
Privathäusern verboten .

O e st r e i ch .
Trient , den 25 . Jänner . Mit Eintritt neuen Jah¬

res wurden unsere Gegenden erst mit Schnee bedeckt , seit
dieser Zeit haben wir die schönste Witterung . Das Ge¬
treide hat immer noch einen geringen Preis , noch mehr
aber der Wein , eine Folge der immer mehr steigenden
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Einfuhr aus Italien . Die Seide hingegen steigt täglich
im Preise .

Rußland .
Ueber Petersburg ; insbefvndere,über seine

Wassergefahren . ( Schluß .)
In dem verflossenen Jahrhundert erhoben sich die Ge¬

wässer , selbst bei einem starken Südwestwinde , am 10.
Scpt . 1777 10 Fuß 7 Zoll , ausser dem Artrlleriehose
und dem Quartier von Biburg war die ganze Stadt über¬
schwemmt , und selbst Schiffe wurden auf das feste Land
getrieben . Dieß Ereigniß veranlaßte den Akademiker
Kraft , aus den Memoiren der Akademie die im acht¬
zehnten Jahrhundert bis dahin eingetretene Uebcrschwem-
mungen , welche grdßtentheils der Südwestwinden ent¬
standen waren , zusammen zu stellen , und diese Untersu¬
chungen gaben das Resultat , daß sich , von 1721 an ,
zweiundzwanzig Ueberschwemmungen zugctragen hatten ,
daß aber die höchste vor dem Erbau von Petersburg ,
nämlich 1691 , 25 Fuß über den gewöhnlichen Stand
der Newa gestiegen war , welche also die vom Novem¬
ber 1624 noch um 10 Fuß 6 Zoll an Höhe übertraf .
Endlich fand noch im Jahr 1766 eine Ueberschwemmung
von 7 Fuß statt . Das sind also fünfundzwanzig Aus¬
tretungen der Gewässer über ihre Ufer , von denen man ,
von 1691 an bis jezt , Nachricht hat . Seit der Anlage
von Petersburg haben sich in der Mündung der kleinen
Newa verschiedene Inseln angelegt ; die Ufer der Newa
sind großtentheils mit Granitmauern eingefaßt und er¬
höht ; selbst das Terrain , worauf die Stadt liegt , hat
an Höhe, durch Räumung der verschiedenen Kanäle und
den Häuserbau , zugenommen , so daß eineähnlicheWas -
serhöhe , wie die von 1691 nicht zu befürchten ist , und
die geringen Ueberschwemmungen , die sich wahrscheinlich
nur über einen Theil von Waflliostrow verbreiteten , aus¬
ser der von 1777 und 1624 , so wie der Umstand , daß
die Wasserbaukunde nicht auf denjenigen Standpunkt er¬
hoben war , worauf sie sich gegenwärtig befindet , —
dieß mögen die Veranlassungen gewesen feyn , daß an
einem glücklichen Erfolge von hydrotechnischen Vorkeh¬
rungen gezwe-. frlt wurde . Der königl . baierische gehei¬
me Rath v . Wicbeking hat zwar in dem vierten 1617
erschienenen Bande der zweiten Auflage seiner theoretisch -
praktischen Wasserbaukunst auf die wesentlichste Verbes¬
serung der Newa -Mündungen hingedeutet , aber einen
umständlichen Verbesserungs -Entwurf wahrscheinlich des¬
wegen nicht mitgetheilt , weil derselbe nur durch eine
genaue Lokal - Untersuchung und hydrometrische Messun¬
gen und Nivellements begründet werden kann . Jur
Beruhigung aller derer , welche an dem Schicksal von
Petersburg Theil nehmen , laßt sich jedoch versichern,
daß mit Anwendung der durch die Wasserbaukunde zu
begründen Vorkehrungen für die Zukunft alle nachtheili¬
gen Ueberschwemmungen von dieser Kaiserstadt abgewcn -
det werden können , und es scheint , nach den öffentli¬
chen Blättern , daß die deswegen erforderlichen Lokal -
Unlersuchungen bereits angestellt werden .

( Mg . Ztg .)

— Das Journal de Saint Petersburg erzählt folgen¬
des ausserordentliche Ereigniß : » Ein Brauknecht zu
Kronstadt bewohnte ein hölzernes Häuschen , in dem
Hofe einer Brauerei gelegen , wo er arbeitete . Er be¬
fand sich darin zur Zeit der Ueberschwemmung mit seiner
Frau und einem Knaben von 13 Jahren , den er auf ei¬
nen Stubenofen steigen ließ . Allein bald hatte der Or¬
kan das Dach weggerissen , und bereits fieng der unter
Wasser gesezte Ofen an zu wanken , während eine unge¬
heure Kufe , die von den Wellen getragen wurde und ge¬
gen ihre Hätte stieß , sie alle mit unvermeidlichem Tod
bedrohte . Der Vater entschloß sich sofort , in die Kufe
zu springen , sein Sohn folgte ihm ; allein die arme
Frau , die den Augenblick nicht wahrgenommen , wurde
von den Wellen verschlungen . So wurden diese beiden
Unglücklichen auf dem Boden dieses gefährlichen Fahr¬
zeuges der Wuth oer Wellen Preis gegeben , und unter
den Aengsten eines fast gewissen Todes zehn lange Stun¬
den herumgeworfen , bis die Kufe endlich in den Ge¬
sträuchen , 14 Meilen von Kronstadt , nahe bei Sister -
beck , scheiterte. Dort waren , von Hunger und Kälte
erschöpft , selbst ohne Kraft , die verhängnißvolle Kufe
zu verlassen , die armen Schiffbrüchigen genöthigt , die
ganze Nacht darin zuzubringen . Schon brach der Tag
an , und ihre Lage wurde um nichts besser . Die hohen
Wände ihres Gefängnisses gestatteten ihnen keine andere
Aussicht , als auf den durch Sturm verdunkelten Him¬
mel . Endlich glaubten sie ein Geräusch zu hören . In
der That waren es Kosacken , den Schiffbrüchigen zn
Hülfe geschickt . Auf den Ruf der Unglücklichen kamen
diese heran , und nicht ohne Mühe gelang es ihnen ,
sie aus der Kufe zu ziehen . Nach Sisterbeck gebracht ,
erhielten sie reichlich alle die Pflege , die ihr Zustand er¬
forderte , und nach Verlauf von 6 Tagen wurden sie
glücklich nach Kronstadt zurückgebracht . Dieses ausser¬
ordentliche Ereigniß hat jene beiden Individuen zu Ge¬
genständen allgemeiner Fürsorge gemacht . «

Griechenland .
Colocotroni , dessen Unternehmungen kürzlich

Morea bedrohten , ist nach der Schilderung des Obristen
Voutier ein Mann von mehr als 60 Jahren , hat aber
noch in diesem vorgerückten Alter die erforderliche Kraft
und Thätigkeit für die von ihm erwählte Lebensweise ei¬
nes Kapitäns der Kleftiö , was vor der griechischen Re¬
volution nichts anders hieß , als eines Räuberhaupt¬
manns . Ein mageres , von der Sonne gebräuntes Ge¬
sicht ; tiefliegende Augen , ein fassender , harter Blick ,
ein gewaltiger Schnurrbart unter einer großen geboge¬
nen Nase , ein wallendes Haupthaar , mit einer kleinen ,
rothen , etwas schief herabgedrückten , glatten Müze ver¬
leihen seinem Kopfe etwas auffallend Charakteristisches .

Den berühmten , gefürchteten Namen , den er vom
Vater erbte , wußte er auch zu behaupten . Gleich die¬
sem hatte er oft seine Gebirge verlassen , und Verheerung
in die türkischen Dörfer gebracht . Als er einst der Noth -
wendigkeit nachgeben und das Vaterland auf einige Zeit
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verlassen mußte , nahm er Dienst bei den griechischen
Truppen , welche die Regierung der jonischen Inseln
verwendete . Mit neuen Kriegskenntnissen kehrte er in
die Heimath zurück , u. war gefürchteter als zuvor ; und
so schien er vom Schicksale bestimmt , zu dem neuen Gan¬
ge der Dinge kräftig mirzuwirken . Aber schon als Dom
tier ihn verließ ( 1623 ) befürchtete dieser , Cvlvcotroni
möchte bösen Rathgebern in die Hände fallen , und
sein Ehrgeiz möchte auf eine verderbliche Weise ange -
facht werden .

Nach den Berichten anderer Philhellenen hakte dieser
Kgpitän im Jahr 1822 etwa 1000 Mann unter sich , u.
war von seinen Leuten sehr geliebt . Er besizt große
Reichthämer , und sein Vermögen wurde damals auf 40
Millionen Piaster geschazt, daher er denn auch den größ¬
ten Theil seiner Truppen selbst besoldete. Da Cvlvcv -
troni ». ähnliche Kapitäns Abkömmlinge furchtbarer Räu -
bcrhauptleute find , so läßt sich eines TheilI leicht erklä¬
ren , wie es ihnen , die alle Schlupfwinkel genau ken¬
nen , leicht wird , den Türken oft empfindlichen Schaden
zuzufügen , andern Theils «berauch , wie sie , des Räu¬
berhandwerks gewohnt , und für Geld alles thuend , sich
so leicht bewegen lassen , ohne Rücksichten auf Gemein¬
wohl , Vaterland , Unabhängigkeit , oft wichtige Posi¬
tionen , ja selbst feste Pläze den Türken zu verkaufen ,und wie sie die Uebcrgabe mancher Festung durch Ver¬
kauf von Lebensmitteln an die Desazung Monate lang
aufgehalten haben .

Schon lange warf man Colocotroni vor , daß er nur
auf Raub und Plünderung ausgehe , um seine Schäze
in der englischen Pank zu Häufen , und nach der Erobe¬

rung von Napoli di Romania konnte man erst durch
Festnehmung seiner Verwandten , und selbst der Schwie¬
germutter seines Sohnes , Bvbelina ( was jezt wieder¬
holt worden seyn soll) , ihn dahin bringen , einen
Theil der Beute herauszugeben . Doch muß selbst die¬
ser wilde und eigennüzige Räuber Augenblicke gehabt
haben , wo der Freiheits - und Vaterlandssinn ihn begei¬
sterte : Eine Frau begehrte einst eine Gefälligkeit von
ihm , und bediente sich dabei des Ausdruckes : »Herr ,wenn ihr mir diese Gnade erweiset , so werde ich eure
Sklavin seyn ! « worauf er mit seiner rauhen Stimme
enviederte : »Du Elend « , hu weißt , daß wir für Frei¬
heit fechten , und willst meine Sklavin seyn ? « Sein ,
kürzlich im Aufstande gegen das Vaterland gefallener ,kaum lyjähriger . Sohn soll ein Jüngling von milde¬
rem Charakter gewesen sepn , und sanftere Züge gehabt
haben ,

Verschiedenes .
Die kbnigl . sächs. Hofschauspielerin , Madame De «

vrient , die talentreiche Tochter der allgemein geschähen
Schröder , ist bei I . M . der Königin von Sachsen als
Vorleserin mit einem angemessenen Gehalte angestellt
worden , behält aber ausserdem noch ihr Engagement
hei 'm Dresdner Hoftheaker .

In dem Städtchen Rodach , auf der Straße zwischen
Koburg und Hildburghausen , brach am 2Y. Jänner ,
Nachts nach y Nhr , ein Brand aus , der bis gegen Mor¬
gen dauerte , und zo Gebäude , worunter 15 Wohnhäu¬
ser sind , in Asche legte .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

y . Febr . Barometer Therm , Hygr . Wind .
M . 7 28Z . 1,2 L. 0,6 G . 72 G . W .
M . 2 23 Z, 2,5 L. 2,4 G . 69 G . NW .
N . 10 283 - 3,9 L. 1,2 G . 72 G . NW .

Gleichförmig trüb halbheiter .
, . . u . .. . . . . , >

Todes - Anzeige .
Den 29 Jänner d. I . verstarb zu Eherstadl , in dem

Main - u . Tauberkreise , unser Vetter , der Freiherr Gott¬
fried Rüdt von Collenberg , in einem Alter von 41
Jahren , an Len Folgen einer Auszehrung ..

Indem wir diese « uns schmerzlichen Perlust unsern
Verwandten und Freunden hiermit anzeigen , vrrbUey wir
vns alle Beileidsbezeugung .

Karlsruhe , den y , Febr . 1825 .
Frhr . Rüdt von Collenberg , Großh .

Kammerherr und geh . Rekerendär .
August Frhr . Rüdt von Collenberg ,

Großherzogl . Hauptinanri ,

Theater - Anzeigen .
Freitag , den n . Februar : Der Freischütz , große Oper

jn Z Akten ; Musik von K . M . v . Weber . — Mile .
Mayerhofer , Aennchen , Hr . Schimon , Max ,
als Gäste .

Sonntag , den iz Februar (zum ersteumale ) : Der frei -
willige Landsturm , Fastnachisposse in t Akt , von
Lebrün . Hierauf : PachterFeldkümmel vonTip -
pelskirchen , Lustspiel in 5 Akten , von Kotzebue. —
Hr . Wurm de» Pachter Feldkümmel , als Gast .

Literarische Anzeige .
Im Verlage von Gosohorsky in Breslau sind er¬

schienen und in der neuen akademischen Buchhandlung von
Karl Gr 0 0 s in Heidelberg zu haben :

Mvrgenbeffers Geschichte derchristlichsrr
Kirche für gebildete Christen ,

besonders zum Gebrauch für Prediger und Schullehrer .
2 Bände , gr . L. 1824 . 4 ss . 48 kr.

Ein Buch , in welchem aus dem weiten Felde der
christlichen Kirchengeschichte , mit besonnener Umsicht und
Unpartheilichke

'
ik olles das klar und in tvohlgehaltenem Zu -



fammerchangt dargestellt wäre , Was jedem gebildeten Chri¬
sten , zumal in unseren Anken , über die Schicksale seiner
Kirche zu wissen heilsam ist , war ein längst gefühltes Be -
Lürfniß . Diesem Bebürfniß ist durch gegenwärtiges Werk ,
welches zwischen ermüdeter Weitschweifigkeit und kompen -
tiarischer Kürze die glückliche Mitte hält , auf Las Zweck¬
mäßigste abgehosfen . Es wird daher nicht nur Predigern
und Schullehrern , sowohl zur Uebersicht über die ganze
Gestaltung und Ausbildung der christlichen Kirche, als zum
Nachlesen über einzelne wichtige Theile der Rrligionsge -
fchichte und zum Schulsrand des Ehristenlhums näher be¬
lehren , und Rath , Kraft und Weisheit für sein eigenes
Leben und für seine kirchlichen Verhältnisse sammeln will ,
mit Vergnügen u . mit Nutzen gelesen werden . Auch Stu - -
diercnden wird es , theils zur Vorbereitung auf das tiefere
Studium , theils zu Wiederholungen ein willkommenes
Hülssmittel seyn . Durch eine dem zweiten Theilc angehäng -
che Zeittafel u . ei.n sorgfältiges Jnhvlts - Register ist die Ue-
Lerstcht erleichtert und die Brauchbarkeit des Werkes noch
erhöhet worden .

Wendt , Darstellungen einer zweckmäßi¬
gen und durch die Erfahrung erprobten Methode zur

Verhütung der Wasserscheu nach dem Bisse eines tol¬
len Hundes . Eine durch neuere Ereignisse veranlaß -
te Schrift , gr . ö . 1 L24 . 54 kr.

Der Name des würdigen Verfassers dieser Darstellun¬
gen wird seinen zahlreichen Verehrern für ihren Werth eine
Bürgschaft , und der Gegenstand derselben in unsrem , wenn
nicht mehr philantropischen , doch zum Unheil der Mensch¬
heit leider noch sehr philocyuisch - n Zeitalter , höchst wichtig
« iw interessant seyn : und so hätten wir nur hinzuzusetzen ,
daß der Inhalt der Schrift eine so gründliche als scharfe
Beurlheilung der üblichen Verhütungsmittel jener unseligen
Krankheit liefert , die der Titel besagt ; daß der Verfasser
die Methode eines geschätzten hiesigen Arztes bei der Ver¬
dauung derselben auf eine unbefangene und wahrhaft kol«
legialische Weise treu bekannt macht , die Wirksamkeit die¬
ser Heilart mit einer Zusammenstellung zahlreicher neuen
und höchst interessanter Thatsachen belegt , und den Grund
ihrer Wirksamkeit auch gewissenhaft feststem — wenn wir
nichts anders als die flüchtige Aufmerksamkeit des Publi¬
kums darauf Hinletten wollren . Die Wichtigkeit der darin
ausgestellten und mit Recht in Schutz genommenen Me¬
thode , die höchst praktische , durch eine reiche Erfahrung
unterstützte , u . durch einen besonnenen kritischen Blick be¬
feuchtete Forschung aber , wird sich selbst ihre wehr als
ephemere Stellung in der medizinischen Literatur nehmen ,
und Sachverständige « erden vielleicht nichts darin als § . 2
überflüssig finden , worin der Vers , die Kompetenz seines
Unheils über diesen Gegenstand noch besonders zu rechtfer¬
tigen für vöthig erachtet , da sie doch an sich und durch die
Schrift selbst vollkommen bewährt ist .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete , Bevollmächtigte der allgemeinen Ver-

sorgunss -Tontink in Hamburg , hat deren Geschäfte in Frank¬
furt a . M - , welche bieder vv » Hrn . Otto Kölligs besorge
wurden , dem Hrn . H . D . Dresler daselbst übertragen , und
ersucht daher die Interessenten , die ihre Beiträge noch nicht
leisteten, solche frühzeitig genug gegen seine Original -Quittung
an de» Hrn . Dresler zu erlegen , damit sie an den unten
verzeichncten Ziehungen Thcil nehmen können.

Die öffentliche Verlhcilung der Lebensrenten und Gewinnt
Durch' s Loos findet nämlich statt :

Für das erste Jahr der zweiten Klasse SM26 .
Februar 1825 :

1 Lebcnsrcnte von Mc . — Bcmc . rooo .
1 ditto 750 °
2 ditto » » 5c>c> » IVoO »
1 ditto N 2 - - » 4öo.
s ditto » » Zoo 600.
5 Vitts V » 200 V 1000 .
5 ditto » » 260 ZOO.
4 ditto V « i5o V V00.

10 Ditto » » 120 V >200.
3r Lebensrenlen . Bcmc . -7Sao .

bann noch 3 Gewinne , jeder von Bcmc . 200.
Wer in der Zeit vom i . Jänner >̂766 bis 5 i > Dez . 180E

geboren ist , kann noch in diese Klasse eintreten , gegen Zab -
lung vou Bcmc . 3, . 4 S . pr . Actie .

Für das erste I ahr Der dritten Klasse sm 26 .
März 1626 :

L Lebensrente von Mc > — Bcmc . aoos .
1 ditto » 5oa .
L ditto ») 800 .
4 ditto » » 3oc> V 1200 .

ditto v 2ov V 2200.
12 ditto » » » 5o V 2800 .
3 » Ledcnsrenten . Bcmc . 7200dann noch s Gewinne , jeder von Bcmc . 200.

Wer in der Zeit vom r . Jänner 1790 bis zum S - . Dez .
, 798 geboren ist , kann noch in diese Klasse eintreten , gegen
Zahlung von Bcmc . 40 pr . Actie .

Plan und Prospekte der 1 . , 2 . , 3 . und 4 . Klaffe , so wie
die Listen der Leibrenten u . Gewinne des 3. Jahres i . Klasse,
welche am 16 Dezember »824 gezogen wurden , sind bei Hrn.
Dresler , Döngesgaffe Lit . G . Nr . 27 , zu erhallen , uns
ist derselbe bereit , für diejenigen Personen , welche sich der
dieser Anstalt zu intcressiren wünschen , das Nöthige zu be¬
sorgen .

Hamburg , den , 8. Jänner 1825.
Heinr . Aug . Berthe au , « on .

Obcnbemerkte Plane und Prospekte sind auch in Karlsruhe
zu haben bei Gustav Schmie der .

Karlsruhe . LHeulieferung betr .ss Vermöge ei.
ner dahier cingckommcncn Höhen, Resolution sollen 292 Crnr -
ner Heu zur Lieferung an den Wcnigstnchmeuden begeben wer¬
den . Hierzu wird nun Tagfarth auf

Montag , den 21 . dieses , Vormittags 6 Uhr ,
anbcraumt , wozu die betreffenden Steigerungsliebhaber ans
diesseitiger Kanzlei sich einfinden können .

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1825.
Großherzogliche Domainenverwaliung .

Z r i e s e n e g g e r.
Baden . LWein - Versteigerung . Z Bei Großhcr -

zoglicher Kellerei Baden werden in Gesolg höherer Weisung
14 Fuder 1628» Klassenweine , meist aus Umweger und Ncu-
weiercr Gefäüweinen bestehend, in abgetheiltcn Fudern - ver¬
steigert werden . Die Versteigerung selbst geschtehet
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Dienstags , den 22 . Februar , Vormittags um io Uhr ,

gegen gleich baare Bezahlung beim Abfaffen , und bei Erzie¬
lung eines annehmbare » GcborS ohne RatifikaftonS- Vorbehalt;
wozu die Kauflustigen eingeladcn werben .

Baden , den 4 . Februar 1820 .
Großherzoglich - Domainenverwaliung.

H u g e n e st.
Durlach . sfHolländerholz - Versteigerung . fsMit höchster Genehmigung werbe» von Sellen der Srabt

Durlach
Donnerstag , den , 7 . d . M.

in ihren obern Waldungen obngefähr 200 Stück bodenliegende
Holländer - , auch Baueichen, mehrere Stämme Pappeln ,
Rothruschen und sonstiges HandwerkSholz aus dem Platz sech¬
sten sslva i-ntilierulone öffentlich an den Meistbietende» ver¬
steigert werben .

Man ersucht Pie Liebhaber , sich an bestimmtem Tage Mor¬
gens 8 Uhr auf dem Rathhause dahier gefällig einzufinbcn ,
von woauS dieselben in den Wald begleitet werden sollen.

Durlach , den 4 . Februar 162P
Oberbürgermeister« »^

D u m b e r t h .
Oden he im. sHolz - Verstcigerung . fi Im Eichel¬

berger Forste , Obenheimer Gemeinbswalb Ainkenbufcl) , wer¬
den Srg i/4 Klasier buchenen und eichenen Holzes , 27,9121/4
Stück Wellen von derselben Oualilül , 454 buchene und 1L6
eichene Stämme , unter welchen lcztern sich mehrere Holländer-
eichen vorfinden , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert werden , und ist dazu Tagfahrt in folgender Ordnung
anberaumt :

1 ) den 28 . Februar und i . März — das Klafterholz,
2 ) den 2 ., 5 . und 4 . März — die Wellen ,
3 ) den 5 . und 7. März — die buchenen , und
5) den 9 . März — die eichenen Stämme.
Die Liebhaber wollen sich an vsrbesagten Tagen , je Mor¬

gens um 9 Uhr , auf dem Felde gegen Michelfeld cinfinden ,
von wo sie werden zurechtgewiesen werden.

Odenheim, den 1 . Febr . 162Z .
Großherzogliche Forstinspcktion .

W ahl .
Ettlingen . jffMühlen - Versteigerung zu

Schöll bronn . fi Da die am 10 . August 1824 vorgcnomme -
ne Versteigerung der Ignaz Cu » zischen Mühlen beiSchöll -
dronn von dem gewünschten Erfolge nicht begleitet gewesen, so
sieht man sich veranlaßt , dieselben einer nochmalige » öffentli¬
chen Versteigerung auszusetzen , welche

Dienstags , den 22 . d. M - , Vormittags n Uhr ,
zu Schöllbronn , in dem dortigen Gasthause zur Krone , vor
sich gehen soll .

Diese Mühlen und die dazu gehörigen Gebäulichkeiten sind
in einem sehr guten Zustande , liegen zwischen Schöllbronn
und Burbach an der Moosalb , und leiden nie an Wasser
Mangel .

Die Mahlmühle hat 3 Gänge und einen Schälgang , eine
bequeme zweistöckige Wohnung , die erforderliche » Stallungen
jeder Art , und 3 Morgen Feldes , so zu ihr gehören , auch
verschiedene Gerechtigkeiten .

Die nur 20 Schritte unter der Mahlmühle liegende Säg -
mühle , womit eine Oclmühle bereits verbunden , und eine
Hanfrcibmühle leicht verbunden werden kann , wurde erst im
Jahr , 622 neu erbaut , enthaltend ebenfalls eine zweistöckige
Wohnung mit mehreren Stallungen , auch gehören zu ihr 3
Morgen Feldes .

Zu dieser Versteigerung werden andurch die Liebhaber ein -
geladen , mit dem Bemerken , daß Auswärtige nur dann zur

Versteigerung zugelaffen werden können , wenn sie vorher nkcht
allein über den Besitz des zur Bezahlung der Mühle erforder¬
liche » Vermögens , sondern auch hinsichtlich ihres bisherigen
Verhallens sich genügend auSgewiesc» haben .

Ettlingen , de » 1. Februar i 8 i 5 .
GroßherzvglichcS Bezirksamt.

Keller .
Oberw 0 lfach . sfBie rbr auerci - , Haus - rc . V e r-

stcigerung .fi Die Johann Georg Gebert '
sche Wittwe

dahier ist gesonnen ,
Donnerstag , den 24. Febr . d . I . , Morgens 8 Uhr ,

in ihrer Behausung öffentlich versteigern zu lassen :
ei » zur Bierbrauerei gut eingerichtetes zweistöckigtes Wohn¬

haus , ob der hiesigen Kirche in der sognianntn Sehran ,
ne liegend , bestehend in 2 Wohnstuben , einer Kammer »
einer Küche , einem Malzkclier und der Brennstubc,

lind wenn sich weitere Liebhaber zeigen ,
die Hälfte des daneben stehenden Zstöckigtcn Wohnhauses,
de » dazu gehörigen Weinkeller ,
Zoo Ohm gut gehaltene , in Eisen gebundene Weinfäs¬

ser , und
die Hälfte des am Haus liegenden GemüS - u . Obstgarten-.

Man ladet hierzu die Liebhaber mit dem Anfügcn ein ,
daß nur eine einmalige Versteigerung statt findet , die Be»
dingungen am Stcigerungsiagc eröffnet werden , und auswär¬
tige Sleigerungsliebhaber sich mit legalen VermögenSzeugniffen
auSzuweise» habe» .

Oberwolfach ( Amts Wolfach im Kinzigthal) , den 3u . Jän¬
ner 1823 .

Vogt H a. a S.
Karlsruhe . sfB ü ch e r - Ve rst e i g e r un g . 1 Bis

Montag , den 14 . Febr . d . I . , wird im Saale des rothen
Hauses dahier eine Versteigerung einer vorzüglichen Samm - ,
lung Bücher aus allen Fächern statt finden .

Bestellungen darauf werden angenommen ;
in Karlsruhe , von der D . R - Marx ' schcn Buchhandlung»
- - - Hr » . Buchbindermeister Feigler ,
- Rastatt von Hrn . Hsfbuchbinder Norb . Iungö Wwe. ,
- - - - Buchdindcrmeisicr Hebler ,
- Lahr von Hrn . Buchdrucker Geiger ,
- Freiburg von der Wagner ' schen Buchdruckerei ,
- Heidelberg von der akademischen Buchhantlung de- Hrn.

K . GrooS ,
- - von Hrn . Antiquar S - Wolf ,
- Pforzheim von Buchdrucker K' atz Wittwe ,
- Stuttgart von Hrn . Antiquar Sleinkopf ,
- Frankfurt von der AnSreü ' schen Buchhandlung ,

woselbst auch Kataloge grstis zu haben sind .
Karlsruhe . sfStraf - Urtheilj Nach Urthcil de-

Großherzogl . Hochpeers !. HofgenchtS zu Rastatt , vom i ^ De-
zcmbcr v . I . , Nr . 2iZZ , wurde der bei diesseitiger Stelle
wegen große» Diebstahls in Untersuchung gestandene Karl K 0 -
ber von LudwigSburg zu einer sechswöchigen Gcfängnißstrafs
nebst doppelter körperlicher Züchtigung , zum Ersatz des Ent¬
wendeten und zu Tragung der UtilersuchungSkosten verftillt ,
so wie der Großher,ogl . Bad . Lande verwiesen , welches hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 27. Jänner 182 ; .
Großherjoglicher Stadtamt.

B a u m g ä r t n c r.
Gengend ach . sfDcschcid . fs Nachdem der̂ untekm

21 . September 1824 öffentlich vorgeladenc ledige Steingut»
Händler , . Jakob Meister , von Unlcrthai Harmersbach , in
Termin» nicht erschienen , und aus die gegen solchen eingcklagte
Schuld all 990 st . sich nicht vernehmen lassen, so wird nun-
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mehr diese Schuldklage, an welcher der Gläubiger 72 fl . in
der Zwischenzeit zu erhalten gewußt , ein Restbetrag von gi 5 fl .
48 kr . , vorbehaltlich deren davon zu berechnenden Zinsen , für
richtig und cingestandcn , jede Schutzrede des Beklagte» für
versäumt erklärt , mit dem , daß hiernach der Nichtcrschiencne
alle hieraus von in - und ausländischen Gerichten auf Betre¬
ten entstehende Unannehmlichkeiten sich selbstbeizumeffen hat.

Gcngenbach , den 28 Jänner 1825 .
G . oßhcrzvgiiches Bezirksamt.

Bossi .
Bruchsal , sBescheid . fi Wird der von den Erben

des verschollenen Mathias Fret c von hier angetretene Be¬
weis über den Tod desselben rechtsgenüglich geführt erachtet ,
und hiernach dessen Vermögen seinen bekannten gesetzlichen Er¬
ben , vorbehaltlich der Ansprüche näherer Erbberechtigten , zu -
rrkannt .

Bruchsal , den 27 Jänner 1822 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

B, V . d . G . 0 .
v . Blittcrsdorff .

Bühl . sAuffordcrung . fi Die Gläubiger des ver¬
storbenen GcrbcrmcisterS Valentin Fr red m an n , von hier ,
werben anmit ausgcfordert , ihre,Forderungen

binnen 3 Monaten
bei dem hiesigen Amte um so gewisser anzumeldcn und zu li-
quidiren , als sonst die Verlasscinchask an die Erben ohne wei¬
ters würde auSgesolgi werden.

Bühl , den 20 . Jänner - 8 - 5 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

B c r r v ! l a .
Offenburg . sSchulden - Liquidation . fi Gegen

den N >e» laß der Georg S ch w a !> ts.hea Eseleule zu Zuns¬
weier ist Garn erkannt ; deren Gläubiger sind aufgefordert,
ihre Forderungen und Vorrechtsansprüchc

Montag , de» 14. Febr . , früh 3 Uhr ,
dahier bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzu¬
melden und zu begründen.

Osscndurg , den 18. Jänner 1825 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

Bee ck.
Lahr . sSchulvcn - Liquidation .fi Ucber das Ver¬

mögen des Strumpfwcbers Benedikt ghuber dahier , und
dessen Ehefrau , Salomea , geborne Buchener , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliguidation auf

Donnerstag , den 24 d . M . , früh 6 Uhr ,
vnbcraumt. Sämmilichc Gläubiger werben daber aufgcfor -
dcrk , ihre Ansprüche an dem bestimmten Tage , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , auf diesseitiger Kanzlei
anzumeldcn und richtig zu stellen .

Lahr , den 1 . Februar i 8 r 5 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Lang .
Rastatt , sSchulden - Liquidation .fi Gegen Ma-

thä Karcher , von Hügelehcim , wurde Gant erkannt, und
wird zur Schuldcnliquidarion Tagfahrt auf

Mittwoch , den 2Z . d . M. , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger stanzlei anbcraumt , wobei dessen sämmtliche
Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte darzuthun haben .

Rastatt , den 5 . Februar , 828 .
Großherzogliches Oberainr.

Müller .

Gengenbach . sS ch Uldcn - L i q ui d a t i 0 n . fl Ge¬
gen das verschuldete Vermögen der Schuster Joseph G d p-
pert ' sche .- Eheleute , von hier , hat man Gant erkannt , und
zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Freitag , den 25 . Februar d . I . , früh 3 Uhr,
auf diesseitiger AmtSkanzici ftstgcsezt , wozu die etwaigen Gläu¬
biger aufgefvrdert werden , ihre Forderungen oder sonstige!»
Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der BewciSurkunden ,
an benanntem Tage anzumclden , richtig zu stellen , auch ihr»
etwaigen Vorzugsrechte zu dokumentircn , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse .

Gengenvach , den «6 . Jänner 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bossi .

Waldshut . sDerloren gegangene Schuld¬
verschreibung , fl ES ist eine von Fridolin Baumgart¬
ner , Neubauer von Burg , unterm 2g August i 8 >3 gegen
den RelizionSfond an die Großherzoguche Domainenverwal-
tung Beuggen über 5 oo fl . ausgestellte Schuld - und Pfand¬
verschreibung verloren gegangen . Der allenfallsige Belize »
wird daher aufgesordcrt, seine Ansprüche auf diese Schuld¬
verschreibung

binnen z Monaten , s äaw ,
um so gewisser vor der Unterzeichneten Stelle geltend z» Mä¬
chen , als dieselbe , nach Umfluß dieses Termins , als kraftlos
würde erklärt werden .

WalvShut , den 28 . Jänner 182S.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Frei bürg . sVerschollenheitS - ErklSrung . fs
Johann Schindler von Ebnet , welcher auf die öffentlich«
Vorladung im Jahr 1818 keine Nachricht von sich gab , wird
hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen be¬
kannten nächsten Anverwandten zur Nutznießung , gegen Kau¬
tion , überlassen .

Freiburg , den 17. Jänner 1825 .
GroßherzoglicheS Landamt.

Wetzet .
Freiburg . sEdiktalladung . fi Joseph Wintek -

halt er von Hinterzarten , welcher vor etwa 20 Jahren nach
Ungarn zog , dessen Aufenthaltsort aber nicht auSkundschaste »
wcroen kann , oder dessen Leideserben , werden

mit Jahresfrist
zum Empfang des unter Pflegschaft stehenden Vermögens Pr.
38o fl . aufaesordcrt ; auf ihr Nichtanmelden wird solches de »
bekannten nächste» Anverwandten in nutznicßlichcn Besitz über¬
lassen .

Freiburg , den 20 . Jänner 1825 .
GroßherzoglicheS Landamt.

Wetz el>
Karlsruhe . sEdiktall a dun g .ss Florian Lutz von

Stafforth vat sich vor 42 Jahre» aus seiner Hcimath entfernt,
und seit diclee Zeit keine Nachricht mehr von sich gegeben , so
daß dessen gegenwärtigerAufenthalt ganz unbekannt ist . Der¬
selbe wüv daher hiermit gerichtlich aufgefordert,

binnen ir Monaten
sich hier zu stellen , oder glaubhafte Nachricht von seinem ge¬
genwärtigen Aufenthalt zu geben , widrigenfalls dessen in Z67 fl.
bestehendes Vermögen seinen nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz , gegen Kaution , gegeben werden wird. .

Karlsruhe , den 14 . Jänner 182Z .
Großherzogliches Landamt.

> v . Fischer .
Offenburg . sEdiktalladungJ Andreas Schirr-
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mann , Schastergestlle von Sssenburg , welcher seit dem Jah¬
re 1796 aus seiner Heimath entfernt ist , und während dieser
Zeit über seinen Aufenthalt keine Nachricht anher ertheilte ,
wird andurch aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
stch entweder persönlich dahier zu stellen , oder Nachricht von
sich zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein
Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben wird .

Qffcnburg , den 27 Jänner , 82s .
Großherzogliches Qberamt .

B e c ck.

Heiligenberg . stVakantes ThctlungS - Kom -
Aiissariat/j Es ist bei dem hiesigen Amtsrcvisorat eine
Lheilungs -Koiiimissariatsstelle offen , um welche die dazu lust -
tragenden rezipirke» Subjekte sich in Bälde meiden wollen.

Heiligenberg , den 1 . Febr . 1826 .
Gr . Bad . Fürst !. FürssenbergischeS Amtsrevisorat .

A U g e y e r .

Ladenburg . stVakantes Aktuariat . ss Durch Be¬
förderung des seitherigen ersten AktusrS bei hiesigem Bezirks¬
amt zu einer andern Dienststelle ist nunmehr das erste Aktua -
riat dahier in Erledigung gekommen. AcchtSpraktikanicn oder
rezipirte Scribcntcn , welche dasselbe annehmen wollen , wer¬
ben demnach ersucht , sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse darum
» ei dem Unterzeichneten Beamten zu melden.

Ladendurg , den » . Febr . 182S.
Der Qbcramtmaim .

R ü t t i n g c r.

Linkenhelm . stHolländer - Holz zu verkaufen .^
Der Unterzeichnete hat 56 Stück eichene sehr gesunde Hollän -
Ler -Klötzc zu verkaufen , welche mit sehr geringen Kosten an
Len Rhein zu führen sind.

Die Liebhaber hierzu können za jeder Zeit die Klötze ein-
Jehen , uns den Kauf mit dem Verkäufer abschließen.

Linkenheim , den 4. Febr . Febr .
Joh . Ratzel , GcrichtSmann .

Karlsruhe .' stA n z e i g e . ss Die vollständige
Sammlung der Verhandlungen der Badischen Landstände ,
erster und zweiter Kammer , von den Jahren 18,g bis 182,5
jene in 7 , diese in , g Bünden , nebst Register , sodann 2 Bän -
j >e Badisches Archiv für landständische Angelegenheiten , und
2 Band , der Badisch landständische Bvie , zusammen 3 » Bän -
Le , gut eingebunden , sind im JeilungS -Kompivir für 55 fl .
ĝu haben. Der Ankaufspreis , mit den Kosten des EinbindenS ,
beträgt mehr als noch einmal so viel . Briefe werbe» franco
« rwartet .

Karlsruhe . stAn zeiget Zm Spinnhaus , neben dem
Hospital , wird aus dem Magazin des hiesigen Frauc »vrreinS
jeden Dienstag und Freitag Vormittags Gar » von Flachs ,
.Hanf und Werk um die billigsten Preise verkauft .

Karlsruhe , den 3. Februar 182S.

Karlsruhe . fAnzcige . ss Unterzeichneter macht an -
durch ergebenst bekannt , daß bei ihm alle Sorten Tücher , be¬
sonders aber ganz seine wollblaue , zu den billigsten Preisen
zu haben sind.

Aron SeelIgmann ,
gegen der Garnisonskirche über .

Philippsburg . stAnzeige . H Nachdem man in hie¬
siger Stadt PhilippSburger Aiegekhütte mit einem beträchtlichen
Worrakhe an Ziegel - , Backen - und Kammsteinen , guter Hm -
. . . . . . , . . - > . .

lität , besonders zum Transportiren , versehen ist , so wird sol¬
ches auswärtigen Liebhabern , unter Zusicherung billiger Preise ,
andurch bekannt gemacht.

Philippsburg , den 27 . Jänner 182s .
Bon Ziegelhütte Verwaltung » wegen,

Wolfs .
Brekten . sAnzeige . si Unterzogener unterhält , aus¬

ser seinem Lager von Koch - und Viehsalz , auch ein Lagervon
Salzasche und Pfannenstein , von der Großherz . Saline Rap¬
penau , und verkauft

bas Maß Salzasche 4 , 4 kr.
- - Pfannenstein 4 2 » kr.

und bittet diejenigen Liebhaber , die ein bedeutendes Quantum
zu haben wünschen , um baldige Einsendung ihrer Bestellungen »

L . F . A . Paravicini .
Karlsruhe . stK a p it a l - T esu ch ? ES werden meh¬

rere Kapitalposten für Hiesige und Auswärtige > so wie auch
für Gemeinden , gegen vorzügliche Sicherheit , aufzunehmcn ge¬
sucht , und für die richtige Entrichtung der Zinse» , auf Ver¬
langen , besondere Bürgen gestellt . Die Verzeichnisse darüber
sind bei dem Unterzeichneten einzuschen , woselbst auch Gelder
für gute Gemeinden zum Ausleihen bereit liegen . — Die we¬
nigen Unkosten für Provision werden stets durch die Geld su¬
chenden Personen bezahlt , und die Herren Kapitalisten Hader»
daher für Einschreibung ihrer auszuleihcndeu Gelder nichts zu
vergüten .

Kommissions - Komptokr
von

Karl Heinrich Erhard '.
Karlsruhe , stDienst - Gesuch . ? Lin Mann von

3 o Jahren , der geraume Zeit im nieder » Justizfache arbeitete ,
das Ockonomiewesc» versieht , und hinsichtlich seiner Kenntnis¬
se , Treue und Aufführung die vortheilhafiesten Zeugnisse vor-
zuweiscn vermag , wünscht in Bälde bei einer Gutshcrrschaft
als Rembcamier oder als Privatsekrctär angestellt zu werden
Nähere Auskunft ertheilt , auf portofreies Anfragen , dasAet «
tungS -Komptoir .

Karlsruhe . stAbzüge für Rasiermesser . ss Der
Unterzeichnete empfiehlt seine von ihm erfundenen und selbst ver¬
fertigten elastische » Abzüge für Rasiermesser , und versichert, daß
solche alle bisher bekannten englischen und französischen Streich¬
riemen an Güte und Qualität weit übcrtreffen . Die dazu nü,
thige Komposition , welche von vorzüglicher Güte ist , wird da¬
zu gegeben , und ist auch einzeln zu haben . Diese Abzüge sind
zu verschiedenen Preisen von 56 kr . bis zu 2 fl 24 kr . und in
einer eleganten Form sammt Futteral zu haben bei G . Schwei ck»
Hardt dahier , in der langen Straße Nr . 35 , nächst dem
Durlachcr Thor .

Karlsruhe , stL 0 gis . ) In der langen Straße , Nr .
so, , ist ein kleiner Saloii , Kabiner und Bedientenstube , wäh¬
rend der

'
Lanbständksersammlung , zu vermieihcir .

K. K. Oestrelchisches Ansehen »
Die St« Ziehung geschieht den , . März , 825 in Wim , unh

enthält folgende bedenkende Gewinne , aiS : g6,ooo , 48,000 »
24 -000 , 12,000 , 2 4 6400 , 3 4 420a , 5 u 3ooo , 7 a 2400',
ro 4 1800 , , 5 4 1200 fl . u . s w . , im Gesammibeirage von
, ,862,620 fl . im 24 fl . Fuß . Hierzu sind bei Unterzeichnetem
Loose 4 10 fl. im 24 fl Fuß pr . Stück » ebst Plan zu haben .
Bei Uebernahme von 10 Stück wird ein Stück gratis gege»
bm . Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

I . Bing jr . in Frankfurt asm»

Verleger und Drucker ; PH. Wacklet .
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